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35. Jahrgang

Empfehlt den Gesellschafter!
Die Politik der Woche.

Den Emst der Zeit bekamen neulich so recht die Stutt¬
garter zu spüren. die die Rede des Reichsministeis dis Aus¬
wärtigen Dr . Simons miianhönen . Aber auch wer nur
durch' die Presse davon Kenntnis bekam, dem mußte es, mag
er sich sonst mehr oder weniger für Politik ineressie-en, zum
Bewußtsein kommen, daß für Gleichgültigkeit jetzt keine Zeit
mehr ist und daß wir wieder einmal in eine Sckncksalsstnnde
eiuirelen, folgenschwerernoch als die, die uns bisher schlugen
und die wir — verpaßte!!. Mil ^Erstauneu sehen wir unter
dem unmitielba' en Eindruck dieser Tatsachen ein Neueiwachen
des Naiionalbewußtseins . Die Pariser Sanktionen und die
bevorstehende Londoner Konferenz sind tatsächlich in aller
Lewe Mund . Was wird werden ? Sollen wir zu 42jähriger
Fronarbeit gezwungen, ein Sklaoendasein führen, oder ist es
dem Genius des deutschen Volkes vergönm, sich trotz aller
Erniedrigung von innen und außen zu behaupten, bis im
cwigen Kreislauf der Geschichte Deutschlands Ebbe verläuft
und eilte,neue Flutwelle uns wieder hmaufhebr?

Jeder -Op.»nismus wäre vom llebel. Wir gönne» dem
ReichsmiuisterDr Simons den seinigen, den er nötig braucht,
aber wir teilen ihn nicht, um uns vor reuen Enttäuichuugen
zu bewahren. Immerhin sind wir gespannt, ob das Zeichen
der großen Not, unter dem sich die deutschen Republikaner,
d. h. die Väter der Revolution, mit ihren Gesinnungsgenossen
im feindlichen Ausland zu verständigen trachte», drüben ver¬
standen und befolgt werden. Es wird nachgerade blamabel
sür die Vlnksmänmr , die uns aus ihren internattonalen Be¬
ziehungen die Rettung versprachen, wenn wir nur den ver¬
hohlen Militmismus stürzen und an Stelle des Kaisertums
einen Volksstaat aufrichten, daß so ganz und gar nichts von
ihren tönenden Versprechungen in Erfüllung gehr. Daher
der Ruck nach rechts bei den Wahlen. Daher die Unzufrie¬
denheit m immer größeren Kreisen des Volkes Mit den neuen
Gewalten. Und wenn wir auch heute wie ein Mann zasam-
menftehen, uns ehrlich bemühen, alten Hader zu vergessen
und nur an die gemeinsame Not des Reiches zu denken, die
Autorität unser er Regierung in Reich und Land wird nicht
eher wieder oder überhaupt zur Geltung kommen, bevor wir
den Beweis erhallen, daß die neue Stamsform mit allen
ihren ungeheuren Lasten Deutschland Schicksal wenigstens den
Feinden gegenüber verbessern.

Im würtiembergischen Landtag ist wieder einmal das Re-
defieber ausgebrcchen, wie wir das grobe Wo-st „Maulruhr"
ernes alten früheren Parlamentariers höflich übersetzen möch¬
ten. Man streitet sich in Doppelsttzungen um alles, wozu
der Haushaltsvlan der veischiedenenMinisterien nur Anlaß
geben mag. Manches davon verdient ja eine öffentliche Be-
spiechung und eingehende Kritik, so besonders beim Ernäh-
runpsministerium die Milchst age und dergleichen; aber wenn
die Milch so verwässeit von der künftigen Zentrale in Beimer-
stetten nach Sttmgmt kommt, wie diese Milchzenirale durch
Reden verwässert wiid, dann ließe man die Milch besser im
Allgäu und machte bloß Butter und Käs draus . Man erlebt
dabei das heitere Schauspiel, daß wir nicht bloß 7 Fraktionen

haben, sondern daß düse zum Teil wiederum
^ sind und daß die Redner dann wie Kraut

und Rüben durcheinander kommen. Einen Fortschritt des
Parlamentarismus vermögen wir darin nicht zu erkennen.

20. April st„d die Preußenwahlen . Es wird einen
gewalttgen Ruck noch rechts geben. Man kann die Klage-

c, , ? . - ^ "°rweg penitßen . wenn man die stöhnen-
f>>°' irr." ^ er Partetbläiter liest, die uns vor 2 Jahren
i-><»e Mitteilung machten, daß es^eine Lust sei,
onaps-«.- r ' 0. März ist ein nationaler Trauertag
ö-ik im tstaHer Form . Der augenblicklichen Mehr-
sebr oeleoen̂ ' Landtag kommt der Tag voraussichtlich
beut/ schon Nutznießer der Revolution bangt
werden denn ^ m'lein. Es w.rd so schlimm nicht
ttn ,,n« bei ? taucht lange Weile. Aber wir möch-
ten uns bei dieser Gelegenheit wieder einmal die Frage er-
Besttmmunaen̂de/ 'Retcke ^men und unzweideutigen
dent^em5b?r mu-b ^ cki.Eve.rfassu endlick ein Reichspräst-

-nn »KL °L ' "L

aesr!in^ 'c> eigenen  Regierungen das Rückgrat
and um S " geht es sogar sür das Kabinett Bri
stwa/ iŝ ' " denn der Oberscharfmacher Po-
wättiae Vorsitzenden des Senatausschusses für aus-
uns nick.« gewählt worden, was vor allem für
umer Zd ^ deutet. Auch in England spinnt sich

Robert C-cils Führung eine neue Parteibildung
WeUrüstpn Daneben her läuft ein
F !ottenlastet/m «̂ m" ,? opan und Amerika mit ungeheurenB oiieniajten als Verkörperung des Völkerbundes!

Tages -Nerrigkeiten.
Bayrische Politik und pfälzische Sozialdemokratie.

Aus der Pfalz , 18. Feb. Eine Vertreterkonfeienz der
sozialdemokratischen Partei nahm ua einem Vortrag des
früheren Ministe,Präsidenten ReichstagSadgeordneten Hoff
mann Kaiserslaurern eine Entschließung an , wonach der Vsr-
trereriag die zweideutige Politik der bayrischen Regierung in
der Frage der Entwaffnung verurteile, deren Folgen die Pfalz
als besetztes Gebiet zu tragen habe. Dte Kampfansage der
bayrischen Sozialdemokratie gegen die Regierung Kahr wurde
gebilligt. Es wurde deutlich zum Ausdruck gebracht: Mit
Bayern für das Reich, jawohl ! Mit Bayern gegen das Reich,
niemals ! Die werklägige Bevölkerung der Pfalz wurde er¬
mahnt , Disziplin zu wahren, sich aber für alle Eoeniualiiä-
ten bereit zu halten.

Die Konferenz der Ernährungsminister.
München, 18. Feb. Die Konferenz der ErnährnngSmi-

nister in München wiid, wie nunmehr feststeht, vom 22.- 23.
Februar dauern. Dos Programm werft sechs Punkte auf.
Es behandelt: Die künftige Getreidebewlrlschafiung, Absatz¬
beschränkung, Höchstpreisfestsetzung der Länder für diejenigen
Lebensmittel, für die das Reich die öffentliche Bewirtschaftung
aufgehoben hat, Ein und Ausfuhrfragen , die Verhältnisse
auf dem Gebiete der Fleischversorgung und die Karloffelbe-
wirtschafiung der Ernte 1921. Za diesen Progiammpuükten
wird möglicherweise noch die Behandlung der Frage der Milch-
und Fettbewirischoitung treten. Die Reichsgetreidestellehat
eine umfangreiche Denkschrift ausgearbeüet und den einzelnen
Landesregierungen übermittelr, die Material zur Neuordnung
der Getreidewirtschaft gibt und den Verhandlungen über den
ersten Punkt zu Giunde liegen wird.

Der Abstimmungstermtn in Oberschlefien.
Berlin , 18 Feb. Im Gegensatz zu der Dstlaung , daß

die interalliierte Kommission in Oberschlesien die EirHpruchs-
srist verlängert habe, teilt die zuständige Stelle mit, daß die
Einspiuchssrtst nach wie vor bis zum 22. Februar läuft.
Die Pariser Presse zur Karlsruher Rede Dr. Simons.

Paris , 18. Feb. Tie Blätter ' beurteilen die Karlsruher
Rede in dem Sinne , sie sei ein erneuter Beweis daflrr, daß
Deutschland auf der Londoner Konferenz keine versöhnliche
Haltung einnehmen werde. Pertinax , der bekannte außen¬
politische Mitarbeiter des Echo de Paris , findet in dieser
Karlsruher Rede einen Appell an den amerikanischen Schieds¬
richter, und fragt sich, wie wohl die kommende Regierung
Harding sich dazu stellen werde. Ec gab zu. daß man, um
diese Frage beantworten zu können, noch zu schlecht unter¬
richtet sei.

Rumänien steht nicht auf der Seite.
Bukarest, 18 Feb. Eine rumänische Zeitung behauptet,

daß Rumänien , welchem ein Anspruch von 2 Proz . unserer
Leistungen zukommt, allein einey Schaden von 31 Milliarden
Goldlei angemeldet hat.

Amerikas Liebesgaben.
Köln, 18. Feb. Die Kölnische Volkszeitung mellet : Erz¬

bischof Dr . Schultz hat vom Erzbischof Mundelein in Chikago
ein Kabeltelegramm erhalten, daß eine Liebesgabe von 30
Millionen Psund Mehl für d>e Notleidenden in Deutschland
geschickt werden soll. Gleichzeitig frägt der Erzbischof an , ob
die Reichsregierung den erforderlichen Schiffsraum stellen
könne. Sowohl der Reichskanzler, als auch der Reichser-
nährungSminifter haben dem Kölner Erzbischof unter dank¬
barer Anerkennung der chmilaiiven Großtaten der Katholiken
Nordamerikas telegraphisch wissen lassen, daß der Schiffsraum
unverzüglich zur Verfügung gestellt werden soll.

Der französische Botschafter in Berlin bleibt.
Paris , 18. Feb. Laut Exzelsior bestreitet das Ministerium

des Aeußern die Gerüchte, wonach der franz. Botschafter in
Berlin die Absicht haben soll, nach Abschluß der Londoner
Konferenz seinen Posten zu verlassen.

Recht und Gerechtigkeitfür Oberschlesien1
Die Veteranen, Kriegervereine und der Verband der

Kriegsbeschädigten Wesels haben einmütig Einspruch gegen
die hinterlistiae und unmenschliche Behandlung ihrer Volks¬
genossen in Oberschlefien durch die Polen erhoben. Sie ver¬
urteilen aufs schärfste die einseitige Begünstigung der Polen
durch die Kommissionen der alliierten Regierungen Sie
fordern in einer Eingabe an die Regierung , daß diese hier¬
gegen energisch Einspruch bei der Entente erhebt und kein
Mittel unversucht läßt, die friedlichen Bürger Oberschlestens
von dem verderblichen Einflüsse Polens zu verschonen. Sie
fordern Recht und Gerechtigkeit für Oberschlesien, geheime,
unbeeinflußte, gleichzeitige Abstimmung aller dazu Berechtig¬
ten. Sie fordern stiikte Erfüllung der im Friedensvertrag
klar formulierten Bestimmungen, betreffend § 88, ohne jeg¬
liche Abweichung. Sie entbieten den heimatstreuen Ober-
schlestern ihre Grüße und bitten diese, bis zum letzten Mann
anzutreten und von ihrem Recht Gebrauch zu machen, um
ihr Heimatsland , um rein deutsches Land zu reiten.

Eine Warnung für Briand.
London. 18 Feb. Daily Chronicle meldet ans Paris,

die Wahl Poincarös zum Vorsitzenden des SenatsausschusseS

für auswärtige Angelegenheiten könne als eine Warnung für
Briand angesehen werden, daß, wenn er von der Londoner
Konferenz zurückkehre, ohne etwas Entgültigeres als nur das
deutsche Versprechen, die französischen Forderungen zu erfül¬
len, mitzubringen , seine Regierung rasch durch ein Kabinett
Poincaiö ersetzt würde, das dann nötigenfalls nicht zögern
werde, die französischen Forderungen in Deutschland mit der
Spitze des Bajonetts (!) zu erzwingen.

Die Londoner Konferenz.
London, 18. Feb. Reuter erfährt, daß die bevorstehende

Londoner Konferenz im St James -Palast ftatlfinden wird,
den der König zu diesem Zwecke zur Beifügung stellte. Für
die Presse werden Einrichtungen getroffen. Die deutsche
Delegation wird im Sovoy Hotel uniergebracht. Marschall
Fach und General Weyganü werden an der RparationS-
konferenz teilnehmen.

Die deutschen Vertreter.
Berlin . 18. Feb. In politischen Kreisen erwartet man,

daß bet der heute nachmittag zusammenlretenden Sitzung des
engeren Ausschusses zur Vorbereitung der deutschen Enlschä-
digungsvorschläge auch die Frage zur Besprechung gelangen
wird , welche Vertreter Deutschlands nach London entsandt
werden. Es ist möglich, daß dann in der morgigen Sitzung
des weiteren Ausschusses schon die Namen der betreffenden
Persönlichkeiten bekannt gegeben werden können. Alle bisher
in der Presse aufgetauchten Notizen sind Kombinationen . Fest
steht, daß der Außenminister Dr . Simons die Delegation füh¬
ren wird, auch daß Staatssekretär Bergmann an ihr ieilneh-
men wird, kann als ziemlich sicher gelten. Als weitere Mit¬
glieder wurden in letzter Zeit Stinnes , Melchior, v. Slauß,
Direktor Kraemer und als höchst wahrscheinlich auch Professor
Bonn genannt . Es ist nicht unmöglich, daß auch ein Ver¬
treter der Reichswehr oder der Marine an der Reise nach
London tcilnehmen wird.

Die Vernichtung der evangelischen Kirche Polens.
OLL . Der Stockyolmec Pfarrer Beuglson hat, wie der

„Frkf Zkg," gemeldet wird , über skine Studienreise in Polen
einen Bericht an den Allkirchiichen Weltbund gerichtet, in dem
er schleunigste Maßnahmen zum Schutz der von Vernichtung
bedrohten evang. Kirche in Polen beantragt . Der Bericht
hat in ganz Schweden größtes Aussehen erregt. Pfarrer
Beugison urteilt , daß der evang. Kirche der Untergang beoor-
stehe, wenn der polnische Staat nicht endlich die Bestimmungen
des Versailler Friedens und des besonders von ihr angenom
menen Vertrages zum Schutze der religiösen Minderheiten
beachte. Die evang. Kirche der ehemals deutschen Landesteile
müsse sonst, ihres freien Bestimmungsrechtes beraubt, von
der MutlerkirLe und der Gemeinschaft mit dieser im religiö¬
sen Leben, in Kult und Bekenntnis abgeschnitten, dem Unter¬
gang entgegengehen. Der Bericht illustriert durch eine Menge
von Einzelheilen die Vernichtung s - und Verso l-
gungspolitik des polnischen Staates gegen¬
über der evang . Kirche.  Wenn er in der Welt
bekannt wird, daif man hoffen, daß sich doch noch am Ende
das Gewissen in weiteren Kreisen regen und gegen die un-
duldsame Haltung Polens Einspruch erheben wird.

«Sürttemkergifche Poltrit.
Landtag.

r Stuttgart , 17. Feb. (Nachmittagssttzung.) Der Land¬
tag erledigte heute Nachmittag in einer zweistündigen Sitzung
den Etat der Zentralstelle sür Gewerbe und Handel. Roth
(DdP ) setzte sich für das Technikum sür T xtilindustrie in
Reutlingen ein, die Abg. Hoschka(USP .) u. Miltwich (Komm )
waren unzufrieden mit dem Betriebs ' ätegesetz und wünschten
die Erhöhung des Beitrags von 20 000 für die B -triebs-
räteschulen. Auch der Abg. Wider (HP .) bemänaelte das
Beiriebsrätegesetz und forderte den Ausbau des Fachschul¬
wesens. Die Adg. Andre (Zlr .) und Oster (Soz .) sprachen
für das Betriebsrätegesetz und Minister Dr . Schall beleuch¬
tete die Umgestaltung der Zentralstelle für Gewerbe u. Han¬
del in das Landesgewerbeamt. Bei der Abstimmung wurde
da« ganze Kapitel einstimmig genehmigt und auch eine Reihe
von Entschließungen angenommen, die Beiträge für den Deut¬
schen Weikbund. für die Ausbildung tüchtiger junger Hand¬
werker. jür die Handwerkskammern und das Genossenschafts¬
wesen fordern Dann wurde noch der Bericht über daS Ge-
weibeausstchtsantt mit den Anträgen des Finanzausschusses
oorgetragen, die Weiter bei atung auf F :eitag- 9 Uhr vertagt.
Es soll der Etat des Arbeilsministerrums verabschiedetund
der des Finanzministeriums in Angriff genommen werden.

A«» Stadt und Bezirk.
Nagold. 19 Februar 1921.

» Preiserhöhung für Postkarten , Postanweisungsformulare
und Kartenbriefe . Mit sofortiger Wirkung wird von der Post ein
Zuschlag  sür das Pepier erhoben und zwar für Postanweisungen
und Postkarten  mit S sür Postkarten mit Antwort und
Kartrnbrlefe mit 10

* Etn Fortschritt . Der neue Fahrplan wird am 1 Juni tn
Kraft irrten. Zum eisten Mal seit IS>4wtrd der Fahrplan wieder für
ein dz -s I -rhr sdls 3i . Mai 1922) ausgestellt.

* Schulthrlßenwahlen . Am 20. Feb. findet die Shulthelßenwahl
in Uederderg,  am 27. Feb . diejenige in Egenhausen statt.



* Der . Lieder und Sängerkranz . Auf den morgen
abend in der Seminarlurnhalle staufiiidenden Familienabend
machen mir unsere verehrten M tglieder nochmals besonders
aufmerksam. Das reichhaltige Programm verspricht einen
seltenen Genuß (s. Anzeige.)

* Homöopath . Verein . Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Versammlung pünktlich um  3 Uhr  beginnen
muß, da später noch eine andere Versammlung statlfindet.

* Gustao -Adolf -Derein . Wie wir vernehmen, soll das
JahreSfest des Württ . Hauptoereins der Gustav-
Adolf-Stiftung , das im vorigen Jahr in Schorndorf statl-
fand, dieses Jahr hier in Nagold  gefeiert werden.

* Neue Erhöhung des Zeitungspapiers . Bor kurzem
haben in Berlin neue Verhandlungen Über die Festsetzung
des Zeilungspapierpreiscs stattgefunden mit dem Ergebnis,
Laß ab 1 Februar 1921 der Papierpreis kaum um ein we¬
niges bin'er de» wahnsinnig hohen Preisen des Vorjahres
zuriickbleibt, was umso weniger zu begreifen ist, da die Holz¬
preise gesunken sind bezw. noch weiter sinken. Die Folge
wird sein, daß die Zetrungsverleger alle Mühe aufwenden
müssen, um sich noch über Wasser zu halten, da die Zeitungs¬
verlage durch die erhöhten Kosten der Beförderung und Zu¬
stellung seitens der Post weiter empfindlich belastet worden
sind, so daß die Verlage durch die neue Papierpreissteigerung
in eine weit schlimmere Lage geraten, als dies im Vorjahr
der Fall war. Aufgabe der Reichsregierung ist es, die Presse
vor dem Aeußersten zu bewahren, eventl. durch Zwangsmaß¬
nahmen gegen den Ring der Papier und Zellulosefabriken,
die mit ihren Riesengewinnen anscheinend immer noch nicht
zufrieden sind.

* Neberflutz an Oelmühlen . Der Verband württbg.
Oelmüller, Sitz Ditzingen, irr dem weitaus die meisten Oel-
müller organisiert sind, hält eS für seine Pflicht, folgendes
der allgemeinen Kenntnis und Beachtung zu empfehlen:
Im Jahre 1918 Halle Württemberg 90 Oelmühlen sür Kun¬
denmüllerei. die Zahl ist in kaum 2 Jahren ans ca. 230
angewachsen. Abgesehen davon, daß die beschäftigten Kunden¬
ölmühlen sowieso nur ca. 4 Monate jährlich durchschnittlich
zu arbeiten haben, sehen wir infolge der Uederzahl schon
jetzt eine ganze Reihe beschäftigungslos. Trotz dieser so un¬
günstigen Verhältnisse, auf die auch noch die bekannten Groß¬
ölmühlen durch ihre Hanvelsproduktion immer schwerer drücken,
hört man da und dort von geplanten neuen Kundenöl¬
mühlen. Wozu noch weitere? Diese würden die vorhandenen,
die sich natürlich scharf wehren werden, nur schädigen, selbst
aber sofort schwer um ihre neue Existenz ringen müssen.
Wegen vorstehenden erwiesenen Tatsachen muß au Unter¬
nehmende, wie Behörden, eine Mahnung gegen etwaige Neu¬
gründungen gerichtet werden, weil die daran geknüpften Er¬
wartungen nur Enttäuschungen bringen können.

(-) Wildberg. 18. Feb. Der Militär- u. Beteranen-Berein hielt
am Sonntag, den 13. Febr. nachm4 Uhr bei Kamerad Fotz Roller
z. „Schwane" seine jährliche Generalversammlung ab Vorstand Protz
begrüßte die Kameraden und dankte ihnen sür ihr zahlreiches Erscheinen.
Dann erteilte er Schriftführer Hermann das Wort zum Rechenschaftsbe¬
richt. Derselbe führte aus, daß der Verein1Ehrenoorstand, 5 Ehrenmit¬
glieder, 77 aktive und 13 passive Mitglieder zählt somit 95 Mit»
glieder umsasfe. Ausgenommenwurden 1920 20 Mitg!., darunter IS
Kriegsteilnehmer. Der Kassenbericht des Kassier Eberhardt lautete:Ein-
nahmen 988.73 Ausgaben 976,10 : somit noch Kossenbestand
12,63-4t. Angelegt sind in der Darlehenskasse hier 250 ^ nebst Mo¬
sterei und anderen Utensilien, wie Gewehr und dergl., die der Verein
sein eigen nennt. Bei den Wahlen wurde wiedergewählt als Vorstand:
Friede. Protz Kausm, Schrisisührer: A. Hermann. Metzger. Kassier:G.
Eber Hardt, Kausm. ; in den Au schütz: Ioh Schmld, Wilh Rothsutz,
Forstwart Bückle, Michael Hauser und Ernst Weikz. unteren Mühle.
— Bon Vorstand Protz wucke ein Ehrendlplom nebst Ehrenschild sür
25 jährige Zugehörigkeit zum Württ Kriegerbund dem Kam.Ioh Rühm,
M tzgermstr. hier überreicht, mir dem Wunsche, datz es ihm vergönnt sein
möge, noch viele Jahre dem Verein anzugehören. — 2 weitere Mitglie¬
der wurden auch heute von der Versammlung, die harmonisch verlies, in
den Verein ausgenommen.

AuS dem übrige» Württemberg.
r Kiebingen, 18 Feb. Ein jugendlicher Dlenftknecht drohte

scherzweise dem Sähnchen seines Dienstherrn den Hals abzuschneiden
und suhr ihm mit einem Messr über den Nackten, in der Meinung,
es sei nur die stumpfe Sei:e der Klinge. In Wirklichkeit war es
aber die scharfe und das Kind erlitt eine fü chterliche Schnittwunde.
Der sofort herbeig-rusene Arzt nähte die Wunde zu. Lebensgefahr
soll nicht bestehen.

r Wildbad, 18. Feb. Das Berwaltungsaerichthat in dem
Streit zwischen der Badverwaltungund der Stadtverwaltungum die
Ku toxe die Rechtsbeschwerde der Stadtgemeinde Wlldbad unter An¬
setzung einer Svortel von 6»> zurückgewlesen. Die Ansrtzung. Er¬
hebung nnd Verwendung der Kurtaxe steht nach wie vor der Bad-
verwaltung zu Die E höhurg der Taxe, entsprechend der Steige¬
rung des Aufwandes, k.nn ihr von der Stadtverwaltungnicht be¬
stritten werden

Herrenalb, 18. Feb. Inmitten der Stadt werden zur¬
zeit Bohroersuche zur Erschließung einer Schwefelquelle aus-
yeführt, auch soll die Erschließung einer Thermalquelle in
Frage kommen.

r Nim, 18 Feb. Ans dem Hofgut Oehrlmgen veran
stattete der Landw . Bezirksoerein ein Cchaupflügen. Von
der Firma Gebr. Eber Hardt hier wurden 14 der gebräuch
lichstenPflugsysteme oorgeführt, die große Anerkennung fanden.

Letzte Nachrichten.
Zur Abänderung des Zuckersteuergesetzes.

Berlin , 19. Feb . Der Gesetzentwurf zur Abänderung
deS Zuckersteuergesetzes steht laut „D. Allg. Ztg." einen Steuer¬
satz von 100 für den Doppelzentner, gleich 14 Proz . des
jetzigen Kleinverkaufspreises, vor. AuS der voigeschlagenen
Erhöhung der Steuer würden sich, wenn man von einem
Verbrauch von rund 12 Millionen Doppelzentner ausgehe,
eine Einnahme von 1 200000 jährlich ergeben. Das ist
gegenüber der jetzigen Steuer eine Mehreinnahme von rund
1 Milliarde.

Die ZionistischeBewegung.
Berlin , 19. Feb. Nach einer Meldung des „Berliner

Lokalanzeigers" wurde in New Dort eine neue Gesellschaft

„Palästina Navigation Company " mit einem Kapital von
einer halben Million Dollar gegründet. Der erste 15 000
Tonnendampfer dieser Gesellschaft ist soeben von New Uork
nach Palästina ausgelaufen . Das Schiff führt znm ersten¬
mal die jüdische Flagge blau-weiß mit Sem Davidschild.

Die vorbereitende Sitzung der Alliierte ».
Paris 19. Februar . Der Londoner Berichterstatter des

„Temps " erklärt, am Moniag würden die alliierten Dele¬
gierten in der Downingstreet zu einer vorbereitenden Sitzung
zusammentreten. Die erste Sitzung der Orientkonferenz weide
am Montag Abend oder Dienstag Morgen mit den Griechen
statifinden. Es handle sich vor allen Dingen darum , welche
Ansickten die griechischen Delegierten über den Friedensver¬
trag von Söores hättien . Alsdann werde die Frage der
Anerkennung des Königs Konstantin erörtert werden. Die
alliierten Mächte würden wahrscheinlichdie Garantien ver¬
langen, die in dem Memorandum von Lord Curzon vom
Monat Dezember enthalten seien. Die englische Presse scheine
nicht zu glauben, daß die Möglichkeit einer Verständigung
zwischen Griechen und Türken bestehe. Sie erörtere sogar
einen offenbar aus griechischer Quelle kommenden Plan über
eine neue Expedition nach Kleinasien. Die Schwierigkeilen
beständen in der Finanzierung dieses Unternehmens.

Dorbereitungen zur Londoner Konferenz.
Berlin , 19. Feb. Der Sachverständigen-AuSsckuß für die

Vorbereitungen zur Londoner Konferenz tagte gestern vor-
und nachmittag und hat die mit den wirtschaftlichen Beschlüs¬
sen zusammenhängenden Fragen noch wirtschaftlichenund fi¬
nanziellen Hinsichten geprüft. Die Beratungen , die streng
vertraulich sind, werden fortgesetzt.

Die internationale Berbindungsmittelkoaferenz.
London, 19. Feb. Die Times meiden aus Newyork, daß

die intern . Verbindungsmittelkonferenz, die am Freitag in
Washington ihre Sitzungen wieder ausgenommen hat , wiede¬
rum nicht zu einer Einigung in der Frage der Verfügung
über die vormals deutschen Kabel gelangen konnte und sich
auf Montag vertagte. Meldungen aus Washington berichten,
daß der Stillstand der Verhandlungen ebenso vollständig ist
wie der. der den Abbruch der Konferenz vor mehreren Wochen
zur Folge hatte. Wie verlautet , ist die Haltung Frankreichs
die Ursache zu dem Stillstand , soweit die vormals deutschen
Kabel in Betracht kommen.
Der Straßenbahnerstreik im rhein.-westf. Industriegebiet

Berlin , 19. Feb. Nach einer Blättermeldung aus Essen
dauert der Straßsnbahnerstreik im rheinisch-mestfäl. Industrie¬
gebiet unvermindert an . Die Streikenden haben sich jedoch
bereit erklärt, die unumgänglichsten Nolstandsarbettcn auszu-
sühren.
Stuhlbombardement in einer deutschuat. Wählerversammlg.

Berlin , 19. Feb. Wie das „B . T ." aus Kiel meldet,
kam eS gestern in einer Wählerversammlung der Deutsch
Nationalen zu schweren Ausschreitungen. Der Führer einer
linksradikalen Gruppe warf einen Stuhl gegen den Borstands¬
tisch und gab damit das Zeichen zu einem heftigen Stuhl¬
bombardement. Mehrere Personen wurden verletzt. Die
Polizei räumte schließlich den Saa !.

Die Kohlenproduktion im Saarbecken.
Saarbrücken, >8. Feb- Die Gesamtkohlsnprodukiion im

Saarbecken betrug im Jahr 1920 9 410 432 gegen 8 527 207
Tonnen im Jahre 1919

Goldbeschlagnahme.
Rom, 19 Feb. Die Polizei in Neapel hat an Bord des

„Ancona" ^ Million Rubel in Gold beschlagnahm», dienach
Angabe des Besitzers dazu bestimmt sein sollten, Waren in
Neapel einzukaufen. Da diese Behauptung nicht glaubwür¬
dig erschien wurde eine Untersuchung eingeleitet.

Das Abrüstungsprogramm.
London, 19. Feb. Aus Washington wird berichtet, Se¬

nator Borah setzte den Feldzug sür die Entwaffnung zwischen
England , Japan und Amerika zum Abschluß eines Abkom¬
mens über eine wesentliche Verringerung der Schiffsbauten
in den nächsten 5 Jahren fort.

Die Absicht des spanischen Kriegsministers.
Madrid , 19. Feb. Der Kriegsmtnister hat die Absicht,

alsbald einen neuen RekrutierungSplan vorznlegen, der die
zweijährige Dienstzeit einführt und jede Klasse von 153000
auf 107000 Mann vermindert.

Die streikenden Berliner Kohlenkutscher.
Berlin , 19. Feb. Die streikenden Berliner Kohlen¬

kutscher haben beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen,
nachdem die Kohlenhändler sich bereit erkläre hatten, die von
Arbeitern neforderie Lodnervöüung zu zahlen.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Vielfach bedeckt, strichweise naß 'alt.

Farben u. Lacke jeder Art
882

Frinöt
Terpentinöl
Mattierungen
Polituren
Kodrnöl

sowie

Feim
Glaserkitt

empfiehlt jedes Quantum in bester
zu den billigsten Tagespreisen.

Pinset
Klafoudbnrstrn.
Maschinenöl
Motorenöl
Touslkentes Fett
Magensett
Kernseife
Srifenpulveru. s. w.

Qnaliiät

Ebhausen.

MezelsiiM
' am Sonntag , SV. Febr. 19 SL,

im Gafth. z. „Linde"
Wozu höfl. einloder 878

Albertine Varth.
Suche Per sofort rinigeArbeiterinnen

und2 Lehrmädchen
870 aus Börse».
Ketten- und BörsenfabriL Theurer,

Nagold , Wolfsberg.
Ebhausen.

Gebe meiner Kundschaft bekannt, daß frisch eingetroffen sind:

Bettröste , Diwans , darunter1
Plüsch , Waschtische. Bettladen,
SesseZ, 1 KüL errkästchen, sowie

Bettstücke aller Art . »7°
Libertine ksrtbr. I-iluIe, ?«« >».

Der dereeknenüe I . anckwLrt
gewöhnt seine Tiere an die hochwertigen

8 ek « akr « SIöer Iler - IiSkrmlttel
»Gagaak« »Speck«« »Milnutz«

sür Geflügel für Schweine für Milchvieh
Bei regelmäßigem Gebrauch garantierter Erfolgt

^polbeks 8 . Lcdoerner , VViläberA.

Die neue

G.

für 1921
ist vorrätig bei

W. Zaiser, Nagold

Einen
haltenen

gebrauchten, guter-
832

hat billig zu verkaufen
Barbara Nikolaus Wwe.

Effringen.

SO Ztr. Wiesen- «. Kleehe«
und

1 Wagen Stroh
hat zu verkaufen

Georg Rentschler : : Unterjettingen.

(ca. 20 Ztr.)
874

Oss selbsttätige
xibt dleoÜLrrü

ersetzt 6ie ksseQdteiQtre

mackt Wollväsede locker urw AnikiA.

setront unü erkält me WLscbe

spurt 2eit »/Arbeit, 8eike un6 iioblen.

zvssckt sckneil , billig unrl gut!
NNei« « Tsdrik« ,»«. - NLkiXLl. G Olk» VVS8ei.v0 »T.

Wss ^ ttmittel

SklterWck
vorrätig bei

G . w . Zaiser , Nagold.
Eine zweijährige trächtige

(hornlos und
ikhfardig)

verkauft
G. Raas, Nnterschwandorf.

Em gmerha Irenes

Kuhgeschirr
887sucht'zu kaufen.

Der Obige.
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nuä xut

k. Köm
x » e « 1a 888
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Barbara Nikolaus Wwe.

Effringen.
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:: Anterjettingen.
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sucht zu kaufen. 887

Der Obige.

r
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Ausruf
M-ie NmllStkiliithiiikr bezi». d-rcil Fmiliel,.
das n n^ -banderien Briefen iutereffante Stimmungsbilder
auS den Lazaretten und aus der Gefangen-

° . D. Köbele  gütigst zur Ver¬
fügung M stellen. die allenfalls in dem Eisernen Buch Ver¬
wendung zu finden geeignet wären.

859 ^ ^ Stadtschultheitzenamt : Maier.
Ttadtgemeinde Nagold

Mas >»>»Rcisiß. StsHslz ii. TWgMl».
Mm Montag » 21. Febr . 1921 aus Distrikt Wiuterhalde,

Abt Hangemer Steig u. vordere Wanne , Distrikt Killberg,
Abt' Sommeihalde und Besenreisteich:

Laubholzreisig geb. Wellen: 350
Nadelholzreifig in Flächenlosen Wellen: 500
Nadelholz-Stockholz aufbereitet Rm: 50
Schlagraum: 9 Lose geschätzt zu Rm: 18

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr bei der Pflanzschule
in Abt. vordere Lache.
«94 Städt . Forstverwaltung.

Rorfelden.

Langholz- Verkauf.
Zum Verkauf kommen

10,30 Fm II. Klaffe
29.32
43.33
33,30
0,18
1,05

m.
IV.
v.

VI.
I.

und
Sagholz

Das Holz wird im Submissionsweq verkauft, Subrnitt.
können der Oeffnniig der Offerte am Dienstag den 22. ds.
Mts . nachmittags 1 Uhr im Rathaus hier anwohnen.

Gemeirrderst.«b«

Die hiesige
Mohnhardt.

GeillcilidejG
wird am Donnerstag , den 24. Feb . 1921 Nachm 1 Ahr
in der Wohnung des Anwalts verpachtet. 881

Der (Hemeknder«1.

LaudV. Srmerei» NagO.
Jahres -Versammlung

am Samstag,  19 . Febr. 1921. abends Ve8 Uhr
im Gasth. z. Sch.ff.

Tagesordnung : 1. Rechenschaftsberichtvom Jahr 1920.
2. Wahlen.

81« 3 Anträgen .Wünsche aus der Versammlung.
Zahlreiches Erscheinen erwartet der Ausschuß.

Nagold.
Nehme Bestellungen auf

prim Neris«»« Milch- «.
LS»s«jchml«e

OUr . iLIsnIs , 8chivsinöhäl.
893j Telef. 112.

Wir empfehlen

Is. Memckffe
(75 °/o Zucker)zu konkurrenzlosen Preisen.

Darlehenskafsenvereine und Groß¬
abnehmer erhalten Vorzugspreise.

Gefl. Anfragen an g40

Gebv . Schlanderer
- Unterreichenbach.

I » . Dl »vLLL8vlLv

SMtt
Kann abgeben

Müller Raufer,
Nagold . 890Wald.

gruudstiicke
bepflanzt oder zum anpflan¬
zen geeignet

kaust.
Angsb. unter 886 an die

Geschöf sstells des Blattes.
Verkaufe eine 35 Wochen

trächtige
r

Friedrich Rinder kaecht
be m Lamm, Unterjettingen.

Derkaufe ein 6 Monate
altes 87?

Karl Wolf,
Unterschwandorf.

iruk's 682

Spezial «äten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

weltbekannt.
Kuss Keidklbeerrn mit Zutaten

za 50 Liter 2t 50
.s 100 „ „ 425 i
. 1KO „ . 63.75

Mit Süßstoff kosten die 160 Liter
^4 6 — mehr.

kllk'8 Lllll8tM»8tSll83tr
mit Hetdelbeerjusatz und Süßstoff

Flalchen zu i0r) Liler 43. —
„ » ^0 ^ „ 33. —
kvk'8 Lllv8lMV8lSll8Sl2

mit Hrtdelbeerzusatz ohne Süßstoff
Flaschen zu Ivo Liter 40 —

^ - 50 .. . 20. —
LnLn » Rufs  getrocknete

- Aepfel mit Zutaten
! Pakete zu tOO Ltur ^ 42. 50
s . . SO „ 21. 50

Mit Süßstoff kosten diese Pakete
6 — mehr.

Lassn Sie sich eine Broschüre
über meine Spezialitäten kommen.

Viele Anerkennungen.
ködert Kak,  Mlmgen

Hetdclsteer-Bersanü.

ksuliksmmsuüite Ivkd
Oarl V/eil L 60.

Horb a.

Ii » viKvi »e » r bvbäuäv j8vlü11vr8lr » 8l8v 820
keruspreobsr 8r . 78 unä 139.

»lr « vouti r Kolodsdanlk-ksedsusteU« » attvvll und IVUrttemderxls. d»
MotsudLuk 8tuttxart , kastsobeekeouto Stuttrart llr . LS07.

Lllvkdmv von 8pSr-LMlSgKI1 unter Ausstellung von Lparbückern.
vie Verr!ll8img beträgt je ssebk0nS!gv»g8kr!8l 4 dl8

krriMlmg vrvvi8ivii8ü'kier 86d6vk-6vM-m ?nege de, bar-
geläl086ü 2sd !llllg8 - Verdedr8 (coniobücber und Lckeckkekte
werden kostenfrei abgegeben). Xlosknü L. 2t . 3 /̂»°/».

Ksiits-Klikreiit Verkehr mit VreMumöhruug «m-
K!s88 ige8!edkrdeitell.

Lll- ll. Verksuk vonm- ll. Sll8j3llai8edev8oku!l!ver8l!br6ibllllgell
ru billligsten Lützen.  Wir kalten stets grollen Vorrat an 4°/n Pfand¬
briefen, sowie 4V-°/o unci5°/a liypotliekarisclr sictierMstellten Inclu-
strie-Oblißfgtionen.

^ll8süßkkll ll von ö6k86!13lls1j'Ü86!l unter ßfewissenkskter Lerstung
cler LIienten.

Lk- llllä VkrßSllk von koiMii8. lVeod8eI. üev!8Muvü kremäm
Kelü8vrleii'. 8v«!e Ln 88 leUung von VreMdrleken.

VerMdlMg unü Vemsllung von okkeoeii Vevol8, .vomit-u
gleick Ver!08UI1ff8KÜIl1r0H6 verbunden ist, gegen geringe Oedükr.

Vermietung VM üikd- tmä1ever8lvkerell8edrsiiIl1Sedem(8ske8)
2 U niedrigsten Lätzen , je naek Oröke , in unserer nack neuester
Konstruktion erstellten kan êreinrirbtung.

ksellmZWiksthe mul reiMh«legeii8te kskettsiluiig
streng iselle  Leäienung rugesickert.

sorvie

347

2eKlWSI > »S
VezirllMdeilSMt CM. 869

VGWL 3 LGIVS,

H« 8>« H»«, ösumsterlalisn,

Vuhdo clon - Kiemen,
« »MlilMMI-kretter

lisker» ^ ieäer kortlaukeuä. Oute» kasseu . IrookeuLuIuxeu.

^6rak L Loliler . Zäßsö - u . üodolwsrk
Dvr » 8tvttHu . T'sl 1

enrnÄtt kbospb -bialk und verbüket unbedingt das
Krummrverdeo. Regt dis kreklust ln dobem vlsüe

an. Vas Leste aucb kür alle anderen Here.
2sblr. Outackten liegen vor. ?aket es 2 kkd. lVlk. 4.—.

IlsdersU erkältllcb. Allein. Hersteller : -

l-Mellärogerie Kedr. ke»r
KLKVLV Ksdodok8tr . 86u . 89. lelek . 122
oder bei. Uaiterdack: ^ potkeke, Lbbausen : Lkm.

-Vug. Xeüler, Wildderg : kr. Osrle, ^ Itensteig:
Okrn. Surgksrd jr>, 6üI1l!ngen : 6 . Lrbimpk.

VeMW-KemIi.
laeislunAsluliiAtz 8üää 6«l 8(;lll6 Ittliakma-
nukaktur 8u <Nt t'üi' Nie kei -irke
Oalw uuä ÜSrrtzulieiA eiueu tüvliti ^eu
reäeASwuiKlteii Nauii al 8

iretseverlreler.
Ls mögen sieb nur beute meiden, die in der Liegend

bekannt sind und auk einen dauernden kosten reflektieren.
WL Angebote unter dir. 872 an die Oescbäktsstelle.

tFür die Oberamtsbezirke Calw und Nagold.)
Lederstraße >6l Fernsprecher No. 109

Offene Stellen:
a) für männliche  Personen:

1 Landw. Dienstknecht(l ? bis 18 Jahre alt)
I Hausknech. (15—I8Jahre alt s. dauernde Beschäftigung)
I Prooisionsreisenden (evtl, als Teilhaber)
1 Schneider. »

b) für weibliche  Personen:
Mehrere Dienstmädchenfür gut bürgerl . Haushaltungen.
1 Dienstmädchen für Landwirtschaft,
i Frau für Wäscheannahmestelle des Bezirks Nagold.
1 Kontoristin.
1 Küchenmädchen.
t 15—16jähr . Mädchen als Hilfsarbeiterin in eine Fabrik.
Stelle sucht ein Mädchen 19 Jahre alt auf 4 Monate.

Offene Lehrstellen:
für 1 Bäckerlehrling

1 Bild - und Steinhauerlehrling
Feilenhauerlehrling
Kammacherlehrling
kaufm. Lehrling
Kettenmacherlehriinge
Küferlehrlina

2 Malerlehclmge
2 Scbmiediehrlinge
l Wagnerlehrling.

Anfragen werden auch von unserer Nebenstelle Nagold,
Verrenbergerstr., Fernsprecher Nr . 80, entgegengenommen.

Talw , den 17. Feb 1921 Verwalter : ProH.
Arbeitgeber! Meldet den Bedarf an Arbeitskräften beim

Arbeitsamt an, daselbst werden täglich
arbeitswillige Leute vorstellig.

I 'ukkseliwemmsleine
Marke 8 .L .W. - v .k k .s.

kein Schlackenstein , kervorragenderLauslein kür lnnen-
und ^ ukenwände , Lrsatr kür Lack- und rkein Lckwemmstein.
I» Dualität , wetterbeständig, nagelbar, scbleckter Wärme-

und Lcbslleiter , empkeklen
8ücldl . Liarrststelnwerlie Hielt L O« ., kkorLkelrrr

Lernsprecber 3465. 839

Eintritt
sofort oder

aufs
Frühjahr
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SMscher Holzarbeittt-VerbiO AM
Heute abend */»? Uhr

Mitgliederversammlung
im Lokal „Sternen ". Tagesordnung : Wahl zum Gaulag.
883 Die Ortsvenvaltung.

k. LWMMl !. !.
AUixUeü äs » 8üüü . kullball - Verbsuües.

Aul die 873

Generalversammlung
am 20. dS. MtS. im Lokal „Schwane" wird nochmals hin¬
gewiesen. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder.
Beginn 2 Uhr nachmittags. Der Ausschuß.

Homöopath. Verein Nagold.
Am Sonntag , den 20. Febr ., punkt nachm. 3 Uhr Versammlg.
i. d. Traube  m . Dortrag von Herrn I . Wolf-Stuttgart über:

„Das Herz und seine Krankheiten".
Jedermann herzlich eingeladen. 777 Der Ausschuß.

Nagold.

Der iiSMe llsmlMiii«
Einfache und dopp. Buchführung
Handels » und Wechsellehre
Kaufm . Briefwechsel
Kaufm. Rechnen
Stenographie — Gabelsberger —
Maschinenschreiben

beginnt am 4. April  1921 . 883
Anmeldungen auch für Einzelfächer erbeten an

Isolde Gut
Herrenb.Str . Nr . 28, im Hause des H. Metzgermstr. Klumpp.

ViS850l'gIS8
2 UW Ller einlexen

«mpkieklt sein preiswert

Lpotkeße in lisgolä.

ikst . xvl » Lapkvv

<»«rstsn -Ii » ft «e
Lslvrelnerß- Aalrksttee

„ Luvllikll
llsttee- Lroslrmisobllllgvll

llllS Vivdorivll
in <iir . kabrikatsa

891 empkisblt billigst
6ast »v UsIIsr , ^ »Kvlä.

Gberjettingerr
Habe ca. 300 Ltr . reinen

Mel

zu verkaufen. 858
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle d. Bl . '
Einen fast neuen 884

KinilttlillM
verkauft.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Oeffentliche Versammlung
der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer u. Kriegshinterbliebenen

im Gasth. z. Löwen am Sonntag den 29.Feb . 1921 nachm. 4Uhr
Referent:  Kamerad Holweg  aus Stuttgart.

Thema:  Derforgungsgesetz, LozarettoerhSltniffe in Stuttgart

Kmeriidk«u.himerdlikde« nschniti°Mssei.

D Vor. Iiieller- «. IsogerlrsuLV
^ Am Sonntag den 20. Feb . 1921 abends 7^ 4Uhr ^
— findet in der geheizten Seminarturnhalle ein

8 kilmiliell-Lböllü D
— (mit Wirtschaflsbetrieb) ^
— statt. Neben Gesangsdarbietungen kommt das ^
^ fchwäb. Volksstück „Der Wildsee" von A. Reiff 2 :
—  zur Ausführung.
— Hiezu werden die aktiven u. passiven Mitglieder —
— freundl. eingeladen. . Der Ausschuß. ^
^ Saalöffnnng °/«7 Uhr. —
—  Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Mitglieds - ^
^ karten zum Preis von 6 — können am Ern- —
— 827 gang gelöst werden. ^
M»III»»!MIIMIIII!I!Il»«»»»IIIIIl»»I»IlM

tz. Ois Ankunft sinss gssuncksn, krLktigsn

6 Ub 6 N
/rsigsn doodsekrsul an

>Vi >ll6 !m Ql ' ZU 81uc !.-f?at

unc ! Î psu î apgapste
880  gsb 8, -aun.
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^SINS Wiscisi 'vsi'Iisii'atung mit ^rüulsin

I- 3Ng , l-siiksrin in L^iitgart,
looktsr riss f i-Isi-m psai-rsi' i-isi -mann l. ang

von Obsrtlli-Iesisim,
tsils iok csansebai'sn l-isrrsns mit.

Ztaclipsal ' l' Sl ' Op . Zoksinsp
k̂ sgolct.889
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O Durrweiler - Walddorf. o

O Statt i<ar1sn.  ^

8 Hcheits-"' ' '
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestalten
wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 22. Februar 1921
in das Gasthaus zum „Adler" in Walddorf
freundlichst einzuladen.

Wekich Hauser8 Katharine Kirn
Schreiner 8 Tochter des

Sohn des Michael Hauser g Johs . Kirn , Schreinern,.
Landwirt in Durrweiler . 8 in Walddürs.

Kirchgang ' /,12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen. 864
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Ebershardt-Wart.

Ü»clir6it8-killlal!mig.
Wir beehren uns , Verwandte . Freunde und

Bekannte zu unserer am
Dienstag » den 22. Februar 1921

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
„Lamm" in Ebershardt freundlichst einzuladen.

Friedrich Rathsah8 Wie Hartman
Sohn des 8 Tochter des

Schultheiß Rothfuß g Joh . Gg. Hartmann
in Ebershardt . 8 Bauer in Wart.

Kirchgang V»12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
854 entgegenzunehmen.

lsl

äußerst tüchtig im Haushalt,
musik. und sprachgewandt,

IS.
Halt
ndt,

m.

Nähere Auskunft gibt gerne
Frl . Baumüller,Giindringen

„Haus Waldruhe ". °°°
Nagold . 841

Gin fleißiges, ehrliches

l
(nicht unter 18 Jahren ) dar
schon gedient hat wnd gesucht

Wich. Grüninger
Schuhgeschäft, Babnhosstr.

Jüngeres 82L

797 Nagold.
Hochprozentigen

Dünger-
Aetzkalk

empfiehlt R. Railsek.

i

Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht
zum 1. oder !5. März.

Gerhäuser
Pforzheim , Fiiedensstr . 37.

Jüngeres 833

!

im Alter von 15—17 Jahren
gegen hohen Lohn, gute Ver¬
pflegung und gute Behand¬
lung für kleinen Haushalt

gesucht.
Frau S . Mazur , Pforzheim.

Leopoldstr. 7 s Laden.

Großes

W>>.SiiMIbM
2 Bände

in Leinen gebunden (Frie¬
dens Ausstattung ) weit unter
Preis hat abzugeben.

Wer ? sagt die Geschäfls-
stelle des Blatte« 87t

Bitte meine werte Kund¬
schaft mir jetzt schon ihre altenHamen-Me

Li»»» lt uconlvroii
zukommen zu lassen. 773

Oer, « . BrinnLnqer.
UerrllctiL I ôcken

erzeugt Lockenwasser,I8vlL '.
Eine Ueberraschuugf j. Dame.

Zu haben bei Gebr . Benz»
Löwen-Droa .. Naaold . 50

SMMasl-Lrdim»
Gv. Gottesdienst

Am20 Feb.lReminisceres.Borm
^/,'OU Predigt rOtro.) '/«Nil.
Kindersonnwg-schule Nachm. '/,i
U.LHriI,enlet,re(f.Töchter.»Abdr-
r/„8u Erbauungsstunde im Der-
einshaos. Miüwoch Abend8
Bibelstunve im Bere nshaus.

Ev. Gottesdienste
der Methodtstengemeiod«
Sonntag vorm, 0 U

diat(I Elsner). 11U Son^agS'
schuIeabos. V,8U. Predigt. M»"'
tag abds 8'/r U. G sangoe'"»-
Mittwoch abds 8 U. Grbelstunoe.

Kathol. Gottesdienst
Sonntag 20. Febr. V,8

Rohrdr rs »/. IOU. Nagold 2 u-
Andacht. Montag 21. F-b
U. Altensteirf. F eitog 25. ^'0-
r/,8 UhrR-Hrdorf.

Erscheint an jedemD
raa. Bestellungen nel

kämtllche Postansta
and Postboten entg!
Preis vierteljährlich
mitTrSgerlohnM. 1

auswärts 12.45
rtnschl. der Postgebü
Münatl. nach Verha
Anzetgen-Gebühr sii
einspaltige Zeile au
wöhnlicher Schrift
deren Raum bei ein
ger Einrückung 50
bei mehrmaligerH
nach Tarif. Bel ge
Beitreibungu.Korrt
Ist der Nabatt hin

M . «s

Zcr
Von Pros

L
Forde
Deuts
dem j
kennt!
sich d
beruft
Simo

Der Zusamrr
«rstischen Ideale ,
eine grünüliche
Kreise halten sich
in eurem neuen s
körperung im Vö
cean im Noo. 1L
Bereitwilligkeit j
Deutschland dürft
aber selbst die Ne
gehalten, dem kar
harte die Entente
Als dann doch t
Frieden erfolgte,
dikat der Sieger
stark an Kredit r
stärkt durch die p
von der Wirksair
Dingen hat hie
gegenüber dem fr
negativ gewirkt,
in Genf waren
Deutschland pope
wie das ganze G
imperialistischer
Erst recht mußte
zur Erzwingung
Deutschland von
Ausnahme irr de
sich diesen Forde
stehende Gelächtk
Entente eigenttic

Unter diesen
anzurechnen, das
ließ, ohne sich
Völkerbundes zu
eigenes Zeugnis,
eine Pecsöniichke
zum Recht nnd
Völkerbundes ic
Ministers Simo
mit ihm zusamr
der Versailler I
dem deutschenE
z» dürfen, kann
lichkeit des Jnho
sondern umgekeh
sehe ganz ab vo
diejenigen für d
kennen. Ec bat
Mitglied der ve!
und so ist eS a
griffen ist von
das Recht zwisck
ersetzen zu woll>
weit über die <
diesem Minister
andersartige Pc
Ziele näherbrin.

Das Hohng
aus dem Mund
zeichnet die Gei
noch gegenüber
einnehmen. I
außen stärkt die
besonnener; Bü
rücken von dem
gründete! Völke
gestaltet werden
Gedanken in de
Verwirklichung
pheten vorgeschi
vast der Parise
Sinne der Unii
ren Verankerun
man erwägt riß
bundee eine fli!
tralen Staaten
des Rechts dun
steht, daß ein
Forum haben wi
gen u. Beschwer

Mit der n
der Latente w


	[Seite 167]
	[Seite 168]
	[Seite 169]
	[Seite 170]

